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WIR HABEN DAS LETZTE WORT 
Liebe Genossinen, 

liebe Genossen,

wenn Ihr diesen Text erstmals le-

sen könnt, trennen uns nur noch 

wenige Tage von der Landtags-

wahl am 8. März. Wir sind nicht 

nur im Endspurt, sondern schon 

im Zieleinlauf. Lassen wir nicht 

nach!

Wenn wir in diesen wenigen, al-

lerletzten Tagen mit Menschen 

reden, die am Sonntag zur Wahl 

gehen, haben wir das letzte Wort. 

Wir können sie überreden zu wäh-

len. Und wir können sie überzeu-

gen, die SPD zu wählen.

Wie die Wahl ausgeht, wissen die 

Umfragen nicht. Schon gar nicht 

bei dieser Wahl. Gar nicht weni-

ge Leute werden erst am Sonntag 

in der Wahlkabine feststellen, 

dass sie zum ersten Mal zwei 

Stimmen haben bei der Land-

tagswahl. Und ich bin mir sicher, 

dass das gerade der SPD nutzen 

kann. Keine Partei wird nach die-

ser Wahl alleine regieren können, 

und so werden nicht wenige ihr 

Kreuz auch als Abstimmung für 

Koalitionen verstehen. Das hat 

noch keine Umfrage abgefragt.

Wir brauchen eine neue Regierung 

mit der SPD. Nicht wegen unserer 

Partei, sondern wegen unseres 

Landes. Die Leute sehen doch die 

Probleme, spüren sie im eigenen 

Alltag und im eigenen Geldbeu-

tel. Und sie erleben, wer einfach 

nur zusehen will, bei wem im-

mer die kleinen Leute die Zeche 

zahlen sollen: Länger und mehr 

arbeiten! Weniger Rente bekom-

men! Gesundheit privat bezah-

len! 1.500 Euro für eine kleine 

Wohnung und 800 Euro für einen 

Kitaplatz! Kein Arzt im Ort und 

keine Klinik in der Nähe!

Wir können jedem Menschen in 

diesem Land erklären, dass es am 

8. März nicht um Umfragewer-

te geht und nicht um Personen-

kult. Nicht um das bekannteste 

Gesicht, nicht um die lustigsten 

Sprüche. Wir können jedem sa-

gen: Es geht darum, nach zehn lan-

gen Jahren wieder eine Regierung 

zu bekommen, die anpackt, mit-

hilft, Probleme löst. Wir können 

jedem sagen: Mit der SPD wird 

nicht nur über Reformen geredet, 

mit der SPD werden Reformen ge-

macht. Und zwar Reformen mit 

den Menschen und für die Men-

schen und nicht gegen sie.

Wir können jedem sagen: Weil es 

um Dich geht. 

Ich danke jedem von Euch für die 

großartige Hilfe. Lassen wir nicht 

nach! Wir haben das letzte Wort.

Euer 

 

 

 

Andreas Stoch 
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In den vergangenen Monaten 
waren sie im ganzen Land un-
übersehbar: Unsere Plakate für 
die Landtagswahl. Doch wer 
genau hinsieht, erkennt schnell 
den Unterschied zu klassischen 
Kampagnen. Statt austausch-
barer Stockfotos oder abstrak-
ter Grafiken stehen hier echte 
Menschen mit ihren echten Bio-
grafien im Fokus. Gemeinsam 
mit unserem Spitzenkandida-
ten Andreas Stoch bilden sie das 
Herzstück der Großflächen- und 
Themenplakate.

Eine Schülerin, ein Handwerks-
meister, eine junge Familie, ei-
ne Industriearbeiterin und eine 
Rentnerin – sie alle sind 
keine bloßen Motive, 
sondern stehen stell-
vertretend für die Men-
schen, für die wir Politik 
machen. Unsere Forde-
rungen sind untrennbar 
mit ihren Schicksalen 
verbunden:

Wir kämpfen für Frida 
– für Bildungschancen, 
die nicht vom Geldbeutel 
der Eltern abhängen.

Für Lucas – für gebüh-
renfreie Kitas, die Fami-
lien entlasten.

Für Rosemarie – für ein 
Gesundheitssystem, auf 
das in jeder Lebenslage 
Verlass ist.

Für Arzu und Tobias – 
für sichere Arbeitsplät-
ze in Zeiten des Wandels.

Für Fabia und ihre Fa-
milie – für Wohnraum, 
der bezahlbar bleibt.

Entwickelt wurde die 
Kampagne in Zusam-
menarbeit mit der Agen-
tur BrinkertLück, die 
bereits die Bundestags-
wahlkämpfe 2021 und 
2025 begleitete. Erstmals 

der Öffentlichkeit präsentiert 
wurden die Motive beim Wahl-
kampfauftakt in Böblingen.

Generalsekretär Sascha Binder 
betonte bei der Vorstellung: „Mit 
unserer Kampagne stellen wir 
Menschen in den Mittelpunkt, 
deren Lebensrealitäten in der 
politischen Debatte oft zu kurz 
kommen. Statt abstrakter Milli-
ardenbeträge geht es um konkre-
te Entlastung. Es geht nicht um 
Milliarden in Paketen, sondern 
um Euros im Geldbeutel der 
Menschen.“

Weil es um
Dich geht.

Kita-
Gebühren 
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ECHTE GESICHTER FÜR ECHTE 
POLITIK: UNSERE KAMPAGNE 
ZUR LANDTAGSWAHL

Unser Spitzenkandidat hat sich ein ehr-
geiziges Ziel gesetzt: Er will jeden un-
serer 70 Kandidierenden persönlich im 
Wahlkampf unterstützen. Dafür tourt 
Andreas Stoch unermüdlich durch das 
ganze Land.

Unterstützung erhält 
er dabei an vorderster 
Front von Generalse-
kretär Sascha Binder, 
der ebenfalls landes-
weit unterwegs ist, 
und von zahlreichen 
Bundespolitiker:innen 
der SPD.

Gemeinsam mit Vizekanzler Lars 
Klingbeil bei Liebherr in Biberach

Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius 
diskutiert mit bei der Townhall in Kirchheim

Premiere für Tim Klüssendorf bei 
der schwäbisch-alemannischen 
Fasnet – passend zum sozialde-
mokratischen Anspruch im „Ro-
bin Hood“-Kostüm.

Sascha Binder zu Besuch 
in der Pegasus Fachschu-
le, wo die Pflegekräfte 
von morgen ausgebildet 
werden.
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mediathek.spd.de
Finde starke Bilder,  

Videos und Sharepics –  
bereit zum Teilen.

meine.spd.de
Hol Dir Tools und  
Infos und starte  
Deine Aktionen  

vor Ort.

spd.de/whatsapp
Erhalte News  

direkt aufs Handy. 
Sofort informiert,  

sofort geteilt.

shop.spd.de
Bestell Materialien  

und Give-aways. 
Schnell, einfach,  

im SPD-Look.

Zusammen machen wir 
Deine Kampagne stark!

spd.de

MÄRZ: 80. Jubiläum: Lukas Duffner, Schönwald 
• Hermann Rode, Pfedelbach 65. Jubiläum: Prof. Dr. 
Wolfgang Huber, Heidelberg • Ursula Bühl, Stuttgart • 
Lore Hirrlinger, Esslingen 55. Jubiläum: Ernst-Uwe 
Vollmer, Schönwald • Manfred Liebermann, Ravens-
burg • Peter Pfitzenmaier, Leonberg • FritzMössinger, 
Ihringen • Udo Kroschewski, Heidelberg • Henry Oe-
streicher, Weingarten • Heike Hoffmann, Ulm • Herbert 
Legler, Pfinztal • Dr. Günter König, Besigheim • Joseph 
Bee, Giengen • Renate Föll, Karlsruhe • Helmut Loderer, 
Straubenhardt • Elke Kitzig, Heilbronn • Rolf Karrer, 
Rheinfelden • Jürgen Lammer, Rastatt • Renate Müller, 
Bad Friedrichshall • Dorothee Kühne, Ulm • Wolfram 
Koglin, Ostfildern • Helmut Wiedemann, Stuttgart • 
Marlene Weisheit, Ravensburg • Kurt Müller, Allens-
bach • Willi Häfele, Sontheim • Gerhard Gaiser, Bai-
ersbronn • Helmut Knapp, Sulz 50. Jubiläum: Uwe 
Rettkowski, Schramberg • Peter Schilling, Bad Wimp-
fen • Horst Glück, Stuttgart • Eva Klingler, Karlsruhe 
• Karlheinz Nohr, Rottenburg • Margarete Nohr, Rot-
tenburg • Ursula Höß, Mannheim • Norbert Reinauer, 
Ilshofen • Renate Edenhofer, Albstadt • Gudrun Jäger, 
Stuttgart • Hartmut Käser, Schwäbisch Hall • Adel-
heid Lächele, Stuttgart • Jochen Faber, Ludwigsburg 
• Marianne Hassa, Wiernsheim • Hans-Michael Gritz, 
Kornwestheim • Uwe Müller, Stuttgart • Klaus Willer, 
Steinheim • Horst Egner, Weikersheim • Elisabeth Ha-
sel, Crailsheim • Edgar Kiefer, Dornstadt • Erwin Zoll, 
Gerabronn • Dietmar Gatermann, Waldshut-Tiengen 
• Kurt Schmidt, Bodman-Ludwigshafen • Volker Pfau, 
Öhringen • Alfred Gelszat, Offenburg • Charlotte Kuhn, 
Mannheim • Renate Schmidt, Bodman-Ludwigshafen 
• Elfriede Scheiner, Waiblingen • Werner Müller, 
Weinstadt • Wolfgang Brenneisen, St. Märgen • Joerg 
Boecking, St. Georgen • Renate Siebörger, Königsfeld • 
Dorothee Wille, Tübingen • Doris Pfalzgraf, Mannheim 
• Richard Harter, Gomadingen • Wolfgang Wolfstädter, 
Pforzheim • Hermann Hackmaier, Winterbach • Willy 
Theilacker, Heidenheim • Jakob Hoffmann,  Obersulm 

• Peter Pfeiffer, München • Brigitte Feil, Niederstotzin-
gen • Steffen Mehl, Ladenburg • Gerhard Zörb, Mühl-
hausen • Erhard Mayer, Heidelberg • Dietmar Nickeleit, 
Zuzenhausen • Marlene von Wehrden, Ladenburg • 
Elke Dorsch-Wagner, Baden-Baden • Bärbel Seidl-Beck-
mann, Bad Krozingen • Karl-Heinz Kühn, Göppingen • 
Manfred Herrmann, Waiblingen • Sylvia Bindner, Wyhl 
• Gerhard Ermentraut, Ladenburg • Ellen Sommer, 
Schriesheim • Michael Wunsch, Baden-Baden • Wal-
ter Schmidt, Besigheim • Ernst Reitermayer, Sulzfeld 
• Eberhard Weinstock, Neuenstein • Brigitte Leskau, 
Eppelheim • Franz Staub, Kirchzarten • Eberhard Seidel, 
Hemmingen • Ursula Gerisch, Öhringen • Detlef Stutter, 
Karlsruhe • Dr. Walter Klingler, Baden-Baden
APRIL: 70. Jubiläum: Ruth Schmitt, Heidelberg 
60. Jubiläum: Peter Kuhnert, Markgröningen • 
Helmut Stegmaier, Essingen • Jörg Gaiß, Stuttgart • 
Wolfgang Gotterbarm, Weinheim • Roland Lindenthal, 
Radolfzell  55. Jubiläum: Franz Wagner, Überlingen 
• Rudi Fuss, Mannheim • Walter Klank, Rottweil • Cilli 
Krämer, Gaggenau • Monika Gerstner, Forbach • Heinz 
Schromm, Unterschneidheim • Doris Pietsch, Magstadt 
• Bernhard Heck, Karlsruhe • Hermann Eiermann, Karls-
ruhe • Werner Kurz, Ulm • Elke Ringl-Klank, Schramberg 
• Gabriele Emhardt, Steinenbronn • Rainer Kaufmann, 
Mönchweiler • Marianne Vetter-Knoll, Waldachtal • 
Olaf Köpke, Baden-Baden • Günter Frei, Kehl • Margot 
Meier-Braun, Ostfildern • Joachim Bornkamm, Freiburg 
• Karl-Heinz Link, Heidelberg • Johanna Schell, Donau-
eschingen • Christa Widmaier-Berthold, Stuttgart • Dr. 
Gerhard Edel, Weinstadt • Gunhild Kersting, Vaihingen 
• Claus Beneld, Stuttgart • Peter Cramer, Weilheim • Re-
nate Mihan, Osterburken • Sybille Shehata, Eppelheim 
• Helmut Mayer, Rheinstetten • Werner Reil, Kraichtal 
• Helmut Frank, Ebersbach • Michael Giehrl, Metzingen 
• Heinz Raviol, Karlsruhe • Dieter Hellhake, Freiburg • 
Alfred Reu, Horb • Günter Didra, Stuttgart • Dr. Mathias 
Dietger, Sandhausen • Walter Belser, Ofterdingen • An-
nemarie Reichle, Tuttlingen • Norbert Gehri, Rheinfel-

den  50. Jubiläum:  Markus Kürschner, Sindelfingen • 
Dagmar Papritz-Balz, Bad Mergentheim • Ria Mey-Stro-
bel, Friedrichshafen • Susanne Weber-Mosdorf, Hoch-
dorf • Herbert Emminger, Dunningen • Gisela Springer, 
Villingen-Schwenningen • Fritz Spothelfer, Lahr • Wer-
ner Göbel, Stuttgart • Jürgen Peschek, Freiburg • Hans-
Joachim Ahner, Oberndorf • Walter Kinkelin, Gäufelden 
• Gianfranco Giretti, Trossingen • Gisela Ebert, Fellbach 
• Michael Duffner, Freudenstadt • Barbara Müller, 
Remchingen • Walter Keck, Waldenbuch • Günther 
Paschaweh, Nattheim • Erika Theilacker, Heidenheim • 
Monika Hesse, Lörrach • Guenter Römmich, Heilbronn 
• Günter Schneider, Gernsbach • Wolfgang Bielmeier, 
Mannheim • Götz Bergmann, Reutlingen • Ingeborg 
Höhne-Mack, Tübingen • Barbara Weise, Abtsgmünd • 
Alexander Adam, Konstanz • Peter Keck, Sindelfingen 
• Barbara Peithmann, Stuttgart • Gerhard Helmlinger, 
Karlsruhe • Gerhard Rathmann, Heidelberg • Hannelore 
Braun, Tübingen • Jürgen Schmiedel, Marbach • Peter 
Karbiener, Stuttgart • Dr. Helga Huonker, Bonn • Gaby 
Mück, Göppingen • Johann Georg Wagner, Schwanau 
• Dr. Helmut Beck, Zimmern • Ulrich Thiel, Kornwest-
heim • Beate Keller, Stuttgart • Rosemarie Obergföll, 
Herbolzheim • Gertrud Rahlenbeck, Tübingen • Andreas 
Wühler, Hockenheim • Blanka Nelius, Mosbach • Inge 
Schmitt, Heddesheim • Gerhard Hohenwarter, Leon-
berg • Alexander Maier, Wendlingen • Dr. Eckart Schöll, 
Neuhausen • Dr. Rolf Linden, Wernau • Margit Jakob, 
Kirchheim • Thora Greiner, Großbettlingen • Dr. Eber-
hard Norden, Stuttgart • Rainer Schüle, Mannheim • 
Erna Bayer, Stuttgart • Christa Haber, Mannheim • Tho-
mas Bleicher, Gerlingen • Monika Heckmann, Erbach 
• Dr. Friederike Rupprecht, Karlsruhe • Willi Petzchen, 
Spraitbach • Reinhold Depner, Sachsenheim • Frank 
Bendler, Heidenheim • Reinhart Müller, Ulm

HERZ-
LICHE

GLÜCK-
WÜN-
SCHE!

VolzJ
Rechteck
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Zu Beginn der Corona-Pandemie 

im Frühjahr 2020 zahlte das Land 

Corona-Hilfen an Betriebe. Geld, das 

in sehr, sehr vielen Betrieben damals 

dringend nötig war, weil sie schließen 

mussten. Geld, das der Landtag auch 

mit den Stimmen der SPD freigab – 

damit das Land helfen kann,

Aber nicht einmal ein Jahr später woll-

te diese Landesregierung viel von die-

ser Hilfe zurück. Sie behauptete, die 

Hilfen hätten nur Betrieben mit Liqui-

ditätsengpässen zugestanden. Doch 

zu Beginn der Pandemie hatte das 

Land seine Hilfen nachweislich nur an 

Umsatzausfälle gekoppelt. Mehrere 

Gerichte bestätigten das in mehreren 

Musterverfahren.

Wirtschaftsministerin Hoffmeister-

Kraut und die zuständige L-Bank spiel-

ten auf stur. Noch ein Widerspruch, 

noch eine Revision – immer in einem 

Streit, in dem eine ganze Regierung 

und ihre Anwälte gegen eine Fahrleh-

rerin kämpfen oder gegen einen Frisör. 

Da wollte man den Geschäftsleuten 

zeigen, wer am längeren Hebel sitzt, 

auch wenn man im Unrecht ist.

Das Ausmaß war und ist groß: Über 

60.000 Betriebe sind betroffen, es 

geht um mehr als 430 Millionen Euro, 

im Einzelfall auch gerne fünfstellige 

Beträge. Sehr viel Geld, das die Wirt-

schaftsministerin sehr vielen Bertrie-

ben wegnehmen wollte. Manchmal 

forderte sie sogar noch Zinsen von den 

Betrieben ein.

Ein Schlag ins Gesicht unserer Wirt-

schaft, und ein ganz schlechter Zug, 

wenn es um Vertrauen in die Poli-

tik geht. Die SPD im Landtag hat das 

nicht nur empört, sondern auch mo-

tiviert. Über Monate hat die Fraktion 

das Thema wieder und wieder auf die 

Tagesordnung gebracht.

Und fast am Ende der Legislatur kipp-

te der Grün-Schwarze Widerstand. 

Kurz vor der Wahl wurde beide Regie-

rungsfraktionen plötzlich aktiv, um 

die Rückzahlung auf den allerletzten 

Drücker auf den Weg zu bringen. In 
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CORONA-HILFEN: 
ERFOLG IN DER 
NACHSPIELZEIT

einer Sondersitzung, in der parlamen-

tarischen Nachspielzeit, aber gerade 

noch vor der Wahl. 

Es bleibt bestürzend, wie Grüne und 

CDU nur unter höchstem Druck einen 

so offensichtlichen Fehler korrigie-

ren wollten. Doch es bliebt auch eine 

gute Nachricht für die betroffenen 

Geschäftsleute – und es bleibt ein 

Sieg des Rechts und der Gerechtig-

keit. Und es bleibt wohl der allerletzte 

parlamentarische Erfolg der SPD-

Fraktion im 17. Landtag von Baden-

Württemberg. Ein Erfolg, für den alle 

Abgeordneten im Landtag wie in ih-

ren Wahlkreisen gestritten haben, ein 

Erfolg dank der harten Arbeit unserer 

Fachleute in der Fraktion. Und ganz 

am Ende dieser Legislatur einfach mal 

Danke – dafür und alles andere.

JAHRELANG HAT DIE GRÜN-SCHWARZE 

LANDESREGIERUNG VON ZIGTAUSENDEN BETRIEBEN

 IM LAND HUNDERTE MILLIONEN EURO CORONAHILFEN

 ZURÜCKGEFORDERT, OBWOHL SIE DAZU KEIN RECHT 

HATTE. GRÜN-SCHWARZ WOLLTE AUF ZEIT SPIELEN, 

DOCH DER DRUCK DER SPD LIESS BIS ZUM LETZTEN TAG 

DER LEGISLATUR NICHT NACH. FRAKTIONSCHEF

ANDREAS STOCH ÜBER EINEN ERFOLG IN DER

PARLAMENTARISCHEN NACHSPIELZEIT.

Demokratie und die AfD:  
Haltung – oder eben nicht

Es war eigentlich eine Selbstver-

ständlichkeit: Im Rahmen einer 

Landtagssitzung, in der es auch 

um den Schutz des Staates vor 

politischem Extremisten ging, 

hat die SPD einen Antrag gestellt, 

der einen klaren Fahrplan gegen-

über der AfD aufzeigte: Das Land 

sollte sich dafür einsetzen, dass 

eine bundesweite Arbeitsgruppe 

prüft, ob die AfD noch auf dem 

Boden der Verfassung steht. Und 

falls das nicht der Fall wäre, soll-

te auch Baden-Württemberg sich 

dafür einsetzen, dass das Bundes-

verfassungsgericht ein Parteiver-

bot prüft.

Selbstverständlich? Offen-

bar nicht: Nur 20 Abgeordnete 

stimmten für den Antrag, 117 

dagegen. „Der Landtag hat es ver-

passt, klare Kante gegen Verfas-

sungsfeinde zu zeigen“, so Sascha 

Binder, der parlamentarische Ge-

schäftsführer der SPD-Fraktion. 

„Es geht nicht darum, einen po-

litischen Gegner auszuschalten, 

sondern darum, unsere Demokra-

tie zu schützen. Die AfD verachtet 

das Parlament, in das sie gewählt 

wurde. Sie arbeitet an seiner Zer-

setzung von innen heraus. Als 

schärfste Waffe des demokrati-

schen Rechtsstaats gegen seine 

organisierten Feinde sieht die 

Verfassung ein Parteienverbot 

vor. Das sollte auch die Landesre-

gierung endlich erkennen.“


